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TAshbé Ltragende und telnehmende Preunde!

In der 8tube, In Jer var vors mmet snd, körmen war nent

uns umshauen, omne von dem Gedankon erfünrt zu verden: wvae üst es

mögucn, dass er, der er genet und ner sein schönes trautes Heüm

hatte, mun von dannen gegengen üst. Tmnmer méenen war, sr musse zu uris

hereIonnen und müſsse seer zu uns reden vie sonst: freundüenh und

gut Ddoen steht dgraussen vor dem Hause der schwarze Vegen, auf dem

s4 das téerblchen vVeberreste des vVoreuwigten aufgebahrt haben, und

Ihr ſeneltet uen an, inn naus zu begletten, um das, was vergäng-

eon Jer Erde 20 ubergeben. Da wo LIen war, bevor wir uns auf-

machen zun letzten traurägen Gang, vomtt var dem vVerstorbenen unsere

Asobe und rerbetung bezetgen möchten, uns noch sArmal das B316

des Dahnges schüedenen vor unser gestges Auee rufen.

Icuech UVen, e Ihr den Leben verstorbenen gekannt

W, tent er n trseuem und I8bevoem Géedenken; Ihr erüinnert Tuch

n,ε rι ,, d4 Ihr von inm erfahren und manches gute

ort, das eo rEuch gesagt. Thr vasst, dass Ihr auf das, vras er Tuch

age Luch ver laſssen konntet,——r rree

— And solche hüer, diüe Ahn von senen jungen Jahren her kermen;

Insereny steh, e or nach ssner studenzet, die esr In Prag ver—

bprachte, und maceh den Jahren, döe er Im aus Tand verbracht, heimge-

enrt 18t, nd nun her san Teben der Arbeut und st113en P⏑———

küTung zen aufpeute t sener butter zus mmen, der or p52

Irem Fle ereseruer, Fündleherng ,t ergeben var, hat er

gehaushatet ehr a18 38 Jahre hat or num ————r———



vonnt. Dae jngeren von Luch, däe zumn Onkel kamen odor* zum vateor⸗

UAehen rernnd, naben pe4 hm zu aLen z6ten Temanne und Hüdfsbe-

sonet gefunden, und darhen hm für ales, was er hnen gevwesen

86

Is üst amnn eüne Zet gekommen, wo e mmer stäaIer vurde,

und vo die Uorte auch für Ihri galten von den Tagen, vorr denen men

s agt: s1 gef alIIen enem nent, Am schwersten üst es für gen von

Herrn gewesen, dass er ni cht mehr setner Arbeüt nachgehen ronnte,

umd dass Pſlege für Ihn notwendäe vurde. Deser treuen Pflegeräumn,

dae aufopfernd für inn gesorgt hat büs zualerletzt, Ist eor darixbar

gewesen. Im Ueamen der Binterblebenen sot chdüeser cRausnalteran,
*

dae hm düeses Baus zum würkchen Leüm machte, den bes ten Dank noch—

sagen. Auch der Verstorbene se Tber viürde das tun; denn es genörte

Ja zu ſssInen Qhar Ktseregens chaften daikbar zu sein für a211e Eebe

mnd remdentett.

BHcken var nium auf düeses TLeben zurüct, so 18t das Gefimt, das

bes aIler vehmnut des Abſscheds cwnerzos uns überkommt, doch scher-

HNUeh gan besonders ein solches der aufrohtigen Dankbarkeüt gegen-

über aem, der den vorstorbenen gefimmt hat von Jugend an bas Ans hons

resenter, und der ühmn düe Rraftt gegeben hat, seian Leben harmonüsch

aufzub ausen. Aöge dasdeken an den 110ben Dahängesehedenen beâ a11

denen, Jase ihn gekannt und geTebt haben, Lbendäg beſben.

mDanket dem RBéerru, denn er üst freundcnh,

und seAne Gute minret euigrtech. »

Amora.


